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Deutſchland.
Berlin, d. 8. December. Der Königl. Hof legt morgen,

den 9. December, die Trauer auf drei Wochen fur Se. Maje-
ſtaät den König von Dänemark an.

Berlin, d. 9. December. Se. Königl. Hoheit der
Prinz Auguſt von Württemberg iſt nach Wiesbaden
von hier abgereiſt.

Se. Erlaucht der Graf Joſeph zu Stolbetg-Stol-
berg, iſt von Magdeburg hier angekommen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und kommandirende
General des 3. Armee-Korps, von Thile II., iſt von hier
nach Frankfurt a. d. O. abgereiſt.

Vom Main, d. 8. Dec. Nach den Vorbereitungen zu
ſchließen welche dermalen in dem Großherzogl. Palais und in
dem Reſiden, ſchloß zu Darmſtadt getroffen werden iſt kaum
mehr daran zu zweifeln, daß man von Seiten des Großherzogl.
Hofes der nahe bevorſtehenden Ankunft eines hohen Gaſtes ent-
gegen ſieht. Man will im Publikum daraus folgern, daß alle
dieſe Veranſtaltungen Sr. Kaiſerl. Hoh. dem Großfurſten
Thronfolger von Rußland gelten, der, nach Ausſage
gut unterrichteter Perſonen, ſpäteſtens bis zum Jahreswechſel
in Darmſtadt eintreffen dürfte. Die entgegengeſetzte Verſiche-
rung gewiſſer Tagblätter möchte daher nur auf willkürlichen
Vorausſetzungen beruhen.

Frankreich.
Paris, d. 4. Dec. Geſtern Abend wurde Kabinetsrath

gehalten; in Folge der gefaßten Entſchließungen iſt nun kein
Zweifel mehr an der nahen Abreiſe des Herzogs von Or-
leans nach Afrika. Die erlauchten Brüder des Thronerben,
die Prinzen Nemours und Aumale, konnten die Vergün-
ſtigung, den Feldzug mit zu machen nicht erlangen. Der
Herzog von Orleans wird am 20. Dec. von Paris abgehen.
Viele Stabsoffiziere haben ſich ins Schloß begeben, um dem
Prinzen ihre Dienſte anzubieten. Man weiß noch nicht ob der
Marſchall Valée die Expedition kommandiren wird; es heißt,
der Gouverneur von Algier werde in der Hauptſtadt der Kolonie
bleiben und Marſchall Soult den Oberbefehl über die Expedi-
tionsarmee ubernehmen. Vergangene Nacht war eine lange
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Konferenz in den Tuilerien zwiſchen dem Konig, dem Herzog
von Orleans und dem Marſchall Soult. Ueber die Frage:
ob man ohne Aufſchub gegen Abdel Kader ins Feld ziehen
oder die beſſere Jahreszeit abwarten ſolle? iſt man zu der Ent-
ſcheidung gekommen, daß alle Vorbereitungen getroffen werden
ſollen, um die Operationen im Monat Januar zu beginnen;
ſollten jedoch bis dahin anhaltende Regenguüſſe die Wege verdor-
ben haben, ſo wird man die Expedition bis zur Rückkehr der
guten Jahreszeit vertagen, inzwiſchen aber auf allen Punkten
der Niederlaſſung in Afrika bedeutende Streitkräfte ſchlagfertig
halten. Hiernach iſt es moglich, daß der Herzog von Or-
leans drei Monate in Algier bleiben muß. Es wird verſichert,
alle jetzt in Afrika ſtehenden Regimenter würden abgerufen und
durch 40,000 Mann neue Truppen erſetzt. General Bugeaud
z hier angekommen er war geſtern beim Herzog von Or-
eans.

Der Herzog von Aumale, bisher Kapitain im vier
ten Regiment leichter Jnfanterie, iſt zum Bataillonschef beför
dert worden.

Die Tirailleurs von Afrika, zu Vincennes in Garniſon,
en am 6. Dec. nach Toulon auf, um dort eingeſchifft zu
werden.

Ein Schreiben aus Oran vom 20. Nov. meldet, Abdel
Kader habe ſich nach der marokkaniſchen Grenze begeben, um
eine Beſprechung zu halten mit den Generälen des Sultans
Muley Abderrahman (der ſeit den 14. März 1821 in
Marokko herrſcht und regiert). Es ſcheint die Franzoſen in
Afrika kommen wieder in dieſelbe Lage, wie 1836, wo 6000
Marokkaner unter Abdel Kader's Fahnen ſtanden. Man
wird mit dem Sultan zu Mequinez unterhandeln; fuügt er ſich
nicht, ſo muß auch er mit Krieg uberzogen werden.

Die Reſerve-Eskadre zu Toulon wird aus zehn Linienſchif-
fen beſtehen.

Großbritannien und Jrland.
Nachrichten aus Kanada vom November zufolge, hatte

der General -GBouverneur, Hr. P. Thomſon, am 11. dem
auf dieſen Tag einberufenen ſpeciellen Konſeil eine Mittheilung
hinſichtlich der Vereinigung der beiden Provinzen Ober und
Nieder-Kanada gemacht und den Ober-Richter zum Praſidenten
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jener Raths Verſammlung ernannt die bekanntlich die ſuspen
dirte Legislatur vertritt. Die Banken von Toronto in Ober
Kanada hatten am 1. November ihre Baarzahlungen wieder be
gonnen.

Dänemark.
Kopenhagen, d. Dec. Heute, um 83 Uhr Morgens,

gefiel es dem Allerhöchſten, Se. Majeſtät, König Frederik
den Sechſten, nach dreiwochentlicher zunehmender Schwächde,
ohne vorangegangenes Krankenlager, im 72. Jahre Seines
Alters und im 32. Seiner Regierung, durch einen ſanften
und ruhigen Tod abzurufen.

Mittags um 12 Uhr ward Se. Königl. Hoheit, Prinz
Chriſtian zum König ausgerufen, indem der Geheime Staats
Miniſter, Graf Otto von Moltke, im Beiſein der Prin-
zen, der übrigen Geheimen Staats Miniſter und der Kollegien
Chefs nebſt mehreren hohen Beamten, auf den Altan des Palais
Sr. Königl. Hoheit auf Amalienborg vortrat, und dort mit lau-
ter und vernehmlicher Stimme dreimal nach einander aus
rief: „König Frederik VI. iſt todt! Lang lebe König Chri-
ſtian VIII.“ welcher Ausruf jedesmal auf der Stelle vom Kö
nigl. Herold unter einem Tuſch von Pauken und Trompeten wie
derholt wurde. Se. Majeſtät König Chriſtian VIII. traten hier
auf auf den Altan hinaus und begruüßten die verſammelte Menge.
Die Königl. Herolde, begleitet von einem Kommando der Leib-
garde zu Pferde, wiederholten hierauf, dem Gebrauche gemaß,
den Ausruf auf allen öffentlichen Plätzen. Am namlichen Tage
ward am Hofe Kammertrauer angelegt. Um 11 Uhr wurden
die in der Stadt garniſonirenden Truppen und ſaämmtliche
Buürger Korps durch den Generalmarſch an ihre reſpektiven
BVerſammlungsplätze zuſammenberufen, wo ſie, im Beiſein des
Gouverneurs der Stadt, unſerem jetzigen Könige den Eid der
Treue ablegten. Die Stadtthore waren von 11 bis 5 Uhr ge-
ſchloſſen um 4 Uhr fing das Geläute von allen Kirchthürmen
der Stadt an, und wird bis weiter jeden Vormittag von 10

12 Uhr und jeden Nachmittag von 4 bis 6 Uhr fort-
eſetzt.eder die Krankheit des Königs, theilt der Alton. Merkur

Folgendes mit: Bereits ſeit mehreren Wochen hörte man im Pu-
blikum, daß Se. Majeſtät leidend ſeien, und namentlich durch
Huſten und Verſchleimung angegriffen wurden. Indeſſen Bul-
lerins wurden nicht ausgegeben der Staats Rath, die Kabi-
nets- Vorträge hatten ihren Fortgang, und noch geſtern Morgen
theilte der König ſelbſt die Parole aus, freilich mit ſichtlicher
Anſtrengung. Mittags aßen Se. Majeſtät mit Jhrer
Majeſtät der Königin, der Prinzeſſin Karoline und deren Ge
mahl, und zogen ſich darauf in Jhre Gemächer zurück. Erſt
gegen Abend legten Se. Majeſtät ſich erſchöpft und matt zu
Bette; den Zuſtand der Gefahr ahnten wohl nur Wenige im
Königl. Schloß. Die Nacht verging ruhig und Se. Majeſtät
ſchliefen gut; ohne großen Todeskampf endete um 85 Uhr das
Leben des Köonigs, um den das Land gerechterweiſe trauern
wird.

Der verſtorbene König Friedrich VI. war geboren am
28. Januar 1767, ward majorenn und zum Mitregenten ſeines
Vaters Chriſtian VII. erklärt am 14. April 1784, ſucce-
dirte demſelben am 13. März 1808, ward gekront zu Friede-
richsburg am 31. Juli 18315; er hatte ſich zu Gottorff am 31.
Juli 1790 vermählt mit Marie Sophie Friederike,
Tochter des Landgrafen Karl zu Heſſen-Kaſſel, und war in
dieſer Ehe Vater geworden von acht Kindern zwei Prinzen und
ſechs Prinzeſännen, von denen ihn nur zwei Prinzeſſinnen,
näinlich die Prinzeſſin Karoline und die Prinzeſſig Wil
belmine Marie, uüberleben.
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Se. Majeſtät der jetzt zur Regierung gelangte König Chri
ſtian VIII., Sohn des am 7. December 1805 verſtorbenen
Prinzen Friedrich, Halbbruder des Königs Chriſtian VII.,
iſt geboren am 18. September 1786 und hat ſich am 22. Mai
18165 zum zweitenmale vermählt mit Karoline Amalie,
Herzogs Friedrich Chriſtian von Schleswig Holſtein
Sonderburg- Auguſtenburg Tochter, geboren den 28. Juni 1796.
Aus ſeiner erſten Ehe lebt der gegenwärtige Kronprinz Fried-
rich Karl Chriſtian, geboren den 6. October 1808.

Belgien.
Oſtende, d. 4. Dec. Die Eiſenbahn von Brügge bis

Oſtende, welche bisher zur großen Unbequemlichkeit für Reiſende
nur bis an das hieſige Glacis etwa Stunde von der Stadt
ging, iſt nunmehr bis an das Beſſüin fortgefuhrt und dieſe neue
Strecke der Bahn am heutigen Tage in Gegenwart des Mini
ſters der öffentlichen Arbeiten der Gouverneurs der Provinz und
einer großen Menſchenmenge eröffnet worden. Der Miniſter
wurde bei ſeiner Ankunft von dem Bürgermeiſter Herrn Ser-
ruys und dem Gemeinderath empfangen und hob in ſeiner
Antwort auf die an ihn gerichtete Rede des Erſteren namentlich
hervor, daß dieſe Eiſenbahn das Meer wirklich beruhre und daß
ſie die erſte ſei, die durch eine Feſtung gehe. Nach Beſichtk-
gung der Bahn nahmen die Miniſter und der Gouverneur noch
den im Bau begriffenen Quai zum Anlanden der Dampfböte in
Augenſchein.

Jtalien.
Rom, d. 24. Nov. Die Anweſenheit des Herzogs dda

Bordeaux hat hier zu vielem Gerede Anlaß gegeben. Die
hieſige Regierung konnte dieſen Beſuch nur ungern ſehen, was
denn dem jungen Prinzen ziemlich deutlich bezeigt wurde, indem
man vier Wochen verſtreichen ließ, bevor ſich der Papſt für be
reit erklärte Se. Königl. Hohcit zu empfangen. Nun hat die
ſer Empfang doch ſtattgefunden und ſomit fällt die von vielen
Seiten gemachte Bemerkung uber eine ſcheinbar ſehr große
Kondeſcendenz gegen den franzöſiſchen Geſandten allerdings hin
weg. Fur unſere Salons giebt dieſer unerwartete und ungebe
tene Beſuch des Prinzen erwünſchten Sioff zur Unterhaktung,
der um ſo begieriger aufgegriffen und ausgebeutet wied als be
kanntlich über dem modernen und eleganten Rom von jeher ein
kleinſtädtiſcher, höheren Jntereſſen entfremdeter Griſt waltet.
Das diplomatiſche Korps hält ſich fortwährend fern von dem

Prinzen, und außer dem negpoiitaniſchen Geſandten, Grafen
von Ludolf, iſt bisher kein fremder Diplomat im Salon des
Herzogs erſchienen,

Spanien.
Madrid, d. 26. Nov. Man glaubt allgemein, die neüen

Wahlen wurden im letzten Ergebniß günſtig für die Miniſter
ausfallen wenigſtens dem Kabinet eine ſchwache Majorität zu
führen. Die Exaltirten ſind abgeſpannt und loſſen es bei [ee
ren Drohungen bewenden. Die Kriegsoperationen ſcheinen
aufs Frühjahr verſchoben; Espartero will ſein Hauptquas-
tier zurück nach Saragoſſa verlegen und dann auf einige Tagerin
die Hauptſtadt kommen.

Die räthſelhaften Angaben über den gewaltſamen Tod des
Grafen d'Espagne erhalten jetzt eine Art Beſtätigung aus
Girona vom 27. November. Man will wiſſen die Junta von
Katalonien habe den Reyaliſtenchef umbringen laſſen weil er
verrätheriſche Plane, nach Maroto's Muſter, im Sinne
gefuhrt,



Türkei.
Konſtantinopel, d. 20. Nov. Jn politiſcher Hinſicht

iſt wenig Neves zu melden; der Prinz von Joinville iſt
von ſeiner Excurſion nach Trebiſond zurück und beehrte den Ka-
pitain des öſtreichiſchen Dampfſchiffs, mit dem er gefahren,
zur Bezeizung ſeines beſondern Wohlwollens mit einer werth-
vollen Nadel.

zur bald bewerkſtelligten Löſchung bei.
in Smyrna angekommene, von der ſyriſchen Küſte kommende,
Oampfboot hat die Nachricht eines neuen Aufſtandes einiger
Bergdiſtrikte mitgebracht einzelne Verſuche dieſer Art wird je-
doch Jbrahim- Paſcha ſtets ſtark genug ſein im Keime zu
erſticken.

Bekanntmachungen.
ZJem Verkaufe des allhier in der Stadt-

Fleiſchergaſſe sub No. 189. belegenen Hauſes
mit Zubehör, welches zum Betriebe jeder
Profeſſion oder eines kleinern Handels vor
theilhaft geeignet iſt, habe ich einen Termin
auf

den 21. Decbr. c. Vormittags 11 Uhr,
in meiner Expedition Brüderſtraße No. 206.)
anberaumt.

Die Verkzufsbedingungen können von
hente ab bei mir einzuſehen werden.

Halle, den 9. December 1839.
Der Juſtiz Commiſſar

Fritſch.
er wAuction. Kommenden Dienstag, den
17. d. M.

Nachmittags 2 Uhr und ſolg. Tage
werden am großen Berlin No. 434. einige
weibliche Nachlaſſe, beſtehend in Waſche,
Federbetten Kleidungeſtucken und allerhand
Meubles und Hausgeräth, meiſtbietend in
Conrant verkauft.

Hai,le, d. 10. Decbr. 1839.
W. Rößler.

8000, 65500, 3500, 2800, 1800,
ſ000, 600, 450, 300, 200 Thaler ſind
auszuleihen durch den Actuarius Dancker
in Halle No. 253., Rathhausgaſſe.

Eine neumilchende Kuh mit und ohne Kalb
verkauft Volkland in Lehndorff

bei Teicha.
16 Stück Doppel-Schaafraufen mit da

zu gehörigen Kaßen rc. noch in ſehr gutem
Stand ſind zu verkaufen auf

dem Rittergut Gröbitz.
Vorgöglich ſchöne Saamen-Ervſen ſind

in bedeutenden Quantitäten zu verkaufen auf
dem Rittergut Gröbitz bei Naumburg.
Gute neue Getreide Maſchinen mit eiſer
nen Getrieben fertigt und verkauft, fo wie
alte dergl. reparirt billig

Fugner zu Halle,
Strohhof, Köſllnergaſſe No. 2106.

l. Der Kommandeur der Belle Poule hatte am
16. Nov bei einem in Topſchana ausgebrochenen Feuer ſofort
einige hundert Mann ausſchiffen laſſen, dieſe trugen nicht wenig

et

s

Getreidepreiſe-
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Nordhauſen, den 7. December.
Wellen 2 thl. 5 ſgr. pf. bis 2 thl. 15 ſgr. d.
Roggen 1 20 1 24 2Gerſte 1 8 1 15 4Hafer 20 222Rüböl, der Centner 104 thl.,
Leinöl e 10thl.

Das am 16. Rov. Magdebaurg, den 7. Decbr. (Nach Wispeln.)
Weizen 424 55 thl. Gerſte thl.Roggen 83 344 Hafer 193 22

Haaſenfelle kauft zum höchſten Preis
Staginnus, gr. Steinſtraße No. 175.

Die Gemeinden Zweimen und Göh-
ren beabſichtigen ihre eigenthumliche Schenke
mit der darauf haftenden Schenk und Brau
gerechtigkeit, unter den im Termine noch be
kannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend
zu verkaufen; dazu iſt ein Termin auf den
27. December 1889, in der Schenke zu
Zweimen, Vormittags 11 Uhr, angeſetzt
worden wozu kauf und zahlungsfähige Lieb-
haber eingeladen werden.

Ausgeſucht große Rügenwalder
Gänſebrüſte erhielt C. H. Riſel.

Große ger. Spick Aale erhielt
C. H. Riſel.

nenez Ausverkauf.
Se öääDa unſer Lager noch ziemlich aſſortirt iſt,
und wir in dieſem Monat zu räumen wün-
ſchen, ſo haben wir ſammtliche Waaren mit
409 unter den Einkaufspreis geſtellt. Soll-
ten ſich Käufer Poſten en gros zu kaufen,
finden, ſo werden wir noch einen bedeutenden
Rabatt bewilligen. Es beſteht in glatten und
façonnirten ſeidenen Waaren in den ſchönſten
Farben Tucher und Swahls, Z und br.
Zitze, Jaconett- und Mull Kleider in den
ſchönſten Muſtern, alle Arten weiße Waaren,
Meubel-Kattune zu Gardinen à Elle 33 ſgr.,
Frangen und Borten, Merinos und Thibets,
Meubel-Damaſte zu 3 und P breit,
Weſten in Wolle, Seide und Sammet, Pi-
que's und Piqué Decken, wobei eine Sorte
zu 25 fgr. à Stück, wattirte Bettdecken, alle
Farben Linons zu S ſgr. die Elle, Crèéps in
allen Farben eine ſchöne Auswahl in Man-
tel Sioffen bei

F. Mendel Comp.
in Halle.

sehr ſchöne Bratharinge in Faßchen und

Einzeln billigſt bei
G. Goldſchmidt.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 8. Decbr. z 30 Zoll unter 0.

pierhandlung,
große Ulrichſtraße No.

erlaubt ſich höflichſt anzuzeigen daß ſein La
ger von Schul, Schreib- und Zeich-
nen Materialien und ſonſt aller in
dies Fach einſchlagender nützlicher und paſſen
der Gegenſtände zum nahenden Weihnachts
feſte aufs reichhaltigſte und beſte ſortirt iſt,
weshalb er bei bekannt billigſter Preisſtellung
um gefällige Abnahme bittet.

FF. Damen-Poſt-Papier,
couleurt ſortirt, in ſchön lithographirtem Um
ſchlag mit Goldſchnitt, zu Geſchenkchen vor
züglich geeignet, empfiehlt beſtens

J. G. Große.
Pariſer ff. Papp und Leder

arbeiten,
ſo wie auch andere feine und ord. desgl. zu
niedrigſten Preiſen offerirt

Aechtes Bau de Cologne, reine Soda-
ſeife, viele andere Seifen und Parfüm's ev
hielt ich ganz friſch

Franz. Gold Silber und Papier Bor
düren, desgl. Verzierungen, alle ff. franz,
farbige Papiere empfehle ich nur zu Fa
brikpreifen.

J- G. G roße.
Die von einem hohen General

Poſtamt angeordneten
Notizbücher über die en.
pfangenen Geld-Ausliefe-
rungsſcheine

ſind in vorſchriftsmaßiger Art lithogra
phirt und gebunden, à 5 Sgr. vom
14. d. M. ab vorräthig bei

Fr. Schimmelpfennig-
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Eine Auswahl von ſehr ſchönem Kinder-
Spielzeug iſt von jetzt an bei mir zu be
dentend herabgeſelzten Preiſen aufge-
ſtellt. Auch empfehle ich eine große Aus-
wahl von allen Sorten Lampen und andern
lackirten Waaren.

Klempnermſtr. Hedler, am Kronprinzen
Unterzeichnete find willens,

nahe am Markte gelegen, worin ſeit einer
jangen Reihe von Jahren ein lebhaftes
Schnittwaarengeſchäft gefüührt, unter an
nehmlichen Bedingungen aus freier Hand zu
verkauſen. Auswartigen theilt auf frankirte
Briefe das Nähere daruber mit

S. Morcuſi und Wwe. Löwenthal.
Waſch Tinktur.

Von dieſer neuverbeſſerten blauen Waſch
Tigktur erhielt ich fur Halle und Umge-
gend ein Commiſſtons Lager, mache daher ein
geehrtes Publikum darauf aufmerkſam daß
dieſe Tinktur nicht allein fur jede Waſche,
ſondern auch fur Papiermacher, zum Leder und
Federfärben, zum Malen auf Seidenzeug,
zum Schreiben als Dinte, und vielem andern
Behuf ſehr brauchbar iſt. Die Flaſche nebſt
Gebrauchs Anwetſang koſtet 2 ſgr.

Wiederverkäufer erhalten einen anſehnli-
chen Rabatt.

Halle, d. 9. Decbr. 1239.
C. G. Lane,

auf dem PNeumarkk,

Wiener Putzkalk
empfiehlt C. G. Laue.

Feine metallene ſtark kungende Schlitten
ſchellen, eignes Fabrikat; ſo wie eine bedeu-
tende Auswahl Spielwagaren, empfiehlt zu
billigen Preiſen

Carl Perſchmann in Cönnern.
Für die bevorſtehende Weihnachtszeit iſt

mein Bücherlager ſowohl mit den von zuglich
ſten und neueſten Ecbauungs und Jugend-
ſchriften, als auch mit den Meiſterwerken der
klaſſiſchen, belletriſtiſchen und wiſſenſchaftli-
chen Literatur die beſonders zu feſtlichen
Geſchenken ſich eignen in reichhaltiger Aus-
wahl ausgeſtattet. Diesfallſigen Wünſchen
werde ich genügend entſprechen und auch aus-
wärtige Beſtellungen ſorgfältig ausfuühren.

J. F. Lippert.

ihr Haus,

Bei Weiſe und Stoppani in Stutt-
gart iſt ſo eben erſchienen und in allen Buch-
handlungen zu haben, in Halle in der
Kümmel'ſchen Buchhandlung:

Die
änßerlichen Heilmittel,

ihre
Eigenſchaften, Wirkungen auf den menſch

lichen Organismus und Anwendung,
fur

praktiſche Aerzte und Wundarzte,
von

Dr. W. F. Hahn.
Geheftet, Preis 1 Thlr 225 Sgr.

Der Zweck, den ſich der Verfaſſer vorge-
ſetzt hat, durch Zuſammenkragen und Ordnen
der äußerlichen Heilmittel der altern und
neuern Zeit, einem vielſeitig gefuhlten Be-
duürfniſſe abzuhelfen und denjenigen praktiſchen
Aerzten und Chirurgen in kleineren Städten
und Dorfern, welche das Anſchaffen größerer
Werke ſcheuen, ein Buch an die Hand zu
geben, wodurch ihnen ihre ſchwierige Proxis
erleichtert wird, möchte wohl durch die Klaſ-
ſifikation der Mittel, wobei mehr auf prakti-
ſche Brauchbarkeit als auf theoretiſches Sy
ſtem Rückſicht genommen wurde
das angehängte, möglichſt vollſtändige Regi
ſter erreicht worden ſein.

Wir können daher dieſes Werk dem medi
ziniſchen und chirurgiſchen Publikum um ſo
mehr empfehlen, als es an Reichhaltigkeit
alle bisher erſchienenen Werke uber dieſen
Zweig der Medigzin uübertrifft.

Jn dem Hauſe No. 48. Spiegelgaſſe,
iſt die obere Etage, aus 4 Stuben, nebſt
Kammern und Zubehör beſtehend, gleich zu

vermiethen A. Schröder.
Plüſch Mützen,

Pulswärmer, Shawls, Strickjacken, Un-
terziehbeinkleider, Kinderkäppchen, Damen
hemden Camiſöler, Handſchuh, Struüm-
pfe u. dergl. m empfiehlt

Friedrich Arnold an der Marktkirche.
Jn einer an der Saale gelegenen Weittel-

Stadt iſt eine Material Waaren Handlung
nebſt Haus, Familien Verhältniſſe wegen,
unter vortheilhaften Bedingungen zu verkau-
fen. Das Nähere ar. Klausſtraße No. 881.

Die Ausſtellung von Spierwaaren em

pfichlt G. Neiling.
Als Comtoirbotekann ein gebildeter Mann, der ſich zu Ge-

ſchäftagängen eignet und fur ſeine Treue eine
bagare Caution von circa 150 bis 200 Thaler
ſtellen kann ſogleich eine gute und dauernde
Stelle mit 16 Thaler monatlichem Gehalt
hie ſelbſt bekommen und hat ſich zu wenden
an den Agenten Helmich in Berlin,
Sechützenſtraße No. 48.

Feinſten Punſch Extraet, welcher mit
heißem Waſſer verſetzt, einen ſehr wohl-
ſchmeckenden aromatiſchen Punſch giebt, die
Bout. mit Glas 25 Sgr., ſo wie ſchönbren-
nende Stearinlichte 6 und 8 Stück das Pack

14 Sgr. bei W. H. Politz.
Tuſchkäſtchen à Dutzend 65 Sgr. bei

Carl Haring, Neunhäuſer No. 200.
Ganz dünnes Briefpapier, welches ſich

ſehr gut zum Durchzeichnen gebrauchen läßt,

empfiehlt billig Carl Haring.

der Daal geheizt.

und durch

Heute Pfannkuchenfeſt; auch iſt
Kuhne auf der Maille.

Literariſche Neuigkeit fur Leſezirkel e.

Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt
ſo eben erſchienen und in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn zu haben:

Dr. Franeia,
Dictator von Paraguay,

geſchildert während eines vierjährizen Aufent
haltes in dieſer Republik, nebſt den nöthigen

Erläuterungen über die ſüdamerikaniſche Rer
volution. Von J. P. und W. P. Robert
ſon. Aus dem Engzliſchen von Dr. Le Pe-
tit. Mit einer Charte und einer Abbildung.
2 Bände. 8. geh. Preis: 2 Thlr. 20 Sgr.

Dr. Francia, Dictator von Paraguay,
war bis jetzt eine halb myſtiſche Perſon in der
Geſchichte neuerer Zeit ein nicht geringeres
Dunkel umhuüllte Paraguoy ſelbſt den forſchen-
den Blicken der civiliſirten Welt, da Francia
jeden fremden Spaäher zuruckwies oder feſt
hielt. Die Gebrüder Robertſon, die ſich
lange in Paraguay aufhielten und ſich an
fangs des beſondern Schutzes des gewaltigen
Doctors zu erfreuen hatten, haben jedoch die-
ſes magiſche Dunkel in ein vollkommenes Licht
geſetzt, und wir empfangen Her eine eben ſo
getreue und authentiſche, als höchſt intereſſante
Schilderung der Zuſtände eines der reizendſten
Länder des Erdballs, umſchirmt von dem trö
ben und ſchwarzen Wolkenhimmel des mit
Donner und Blitzen umſtrahlten Thrones ei

der in gewaltiger Despotienes Supremo,
dieſes ſchöne Land und ſeine ſriedlichen Be-
wohner mit eiſernen Ketten zu umſpannen ge
wußt hat. Jetzt ſchon hochbejahrt, ſein Pal-
laſt eine elende Villa, ſein Miniſterium zwei
ſehr untergeordnete Kreaturen,
macht etwa 500 Satelliten,

ſeine Land
fuühret Dr.

Francia eigenhändig das Ruder eines Stag
tes, den er durch ein fortwährendes Spionir-
ſyſtem welches ſelbſt in die engſten Verhält
niſſe ſeiner Landsleute eindringt, mit Argus-
augen bewacht; er gehört unſtreitig zu den
meikwurdigſten Perſonen der Gegenwart. Das
Werk iſt reich an den mannichfachſten Schil-
derungen der Natur, der bürgerlichen Zuſtän
de und der Eigenthumlichkeiten dieſes ſüdame-
rikaniſchen Staates und verknupft mit der'an
genehmſten Unterhaltung zugleich ſehr gründli-
che wiſſenſchaftliche Belehrungen.

Feine Pampus- und ſraniſche Rohrſtöcke
mit Knopf und Eifenbeingriff bei

F. A. Spieß,.
Braunkohlenſteine ſind zu verkaufen, à 100

Steine 10 Sgr. im Gaſthofe zur goldnen

Roſe bei x Fank,
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